	[image: ][image: ]
	Nachhaltigkeit in der Firmenkultur
	[image: ]

	
	
	



Laufzettel
Best Practice Beispiele für Nachhaltigkeit in der Firmenkultur
Station 1: Aldi Süd
Ordnen Sie die ausgeschnittenen Piktogramme den richtigen Maßnahmen zu (aufkleben)! Mehrere Antworten (Piktogramme) sind möglich! Es müssen nicht alle Piktogramme aufgeklebt werden.
	ALDI Factory Advancement 
Project (AFAP)
	[image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/6/9/csm_Keine_Armut_1b0f5d159a.jpg] [image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/5/3/csm_Gesundheit_und_Wohlergehen_3eb11e40c3.jpg] [image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/9/f/csm_Menschenwuerdige_Arbeit_und_Wirtschaftswachstum_77f7f5b31f.jpg]
[image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/e/f/csm_Nachhaltiger_Konsum_und_Produktion_afdfd4fbcb.jpg]

	Projekt MENTOR
	[image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/0/7/csm_Hochwertige_Bildung_ebf6df3596.jpg] [image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/d/6/csm_Weniger_Ungleichheiten_2f5700be1f.jpg] 

	Detox Commitment
	[image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/7/0/csm_Sauberes_Wasser_und_Sanitaereinrichtungen_89abb220cc.jpg]

	Fotovoltaikanlagen & 
Elektro-Ladestationen
	[image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/0/4/csm_Bezahlbare_und_saubere_Energie_be75dbad64.jpg] [image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/1/0/csm_Industrie_Innovation_und_Infrastruktur_ba200228e0.jpg] [image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/9/1/csm_Massnahmen_zum_Klimaschutz_6b70b55fe3.jpg]
[image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/b/5/csm_Nachhaltige_Staedte_und_Gemeinden_4252400b57.jpg]

	Fishery Improvement Project
	[image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/e/b/csm_Leben_unter_Wasser_46c0e2eedb.jpg]

	Multi-Stakeholder-Initiativen
	[image: https://unternehmen.aldi-sued.de/fileadmin/_processed_/2/0/csm_Partnerschaften_zur_Erreichung_der_Ziele_ebb2056b2a.jpg]



Station 2: innogy
Beantworten Sie die nachfolgenden Fragen!
	1) Was ist Dekarbonisierung?
	Fossile Energieträger sind alle mehr oder weniger kohlenstoffhaltig. Bei ihrer Verbrennung entsteht Kohlendioxid (CO2), das in aller Regel in die Atmosphäre entlassen wird. Auf der UN-Klimakonferenz in Paris 2015 hat sich die Weltgemeinschaft geeinigt: In der zweiten Hälfte des Jahrhunderts sollen diese globalen Treibhausgasemissionen auf null reduziert werden, um die globale Erwärmung auf möglichst 1,5 Grad Celsius zu begrenzen. Deswegen soll der Einsatz kohlenstoffhaltiger Energieträger so weit wie möglichzurückgefahren und durch Prozesse abgelöst werden, bei denen kein CO2 freigesetzt oder zumindest kompensiert wird. Das wird als Dekarbonisierung bezeichnet, abgeleitet vom englischen Wort „carbon“ – die Übersetzung für Kohlenstoff.

	2) Was bedeutet Dezentralisierung des Energiemarktes?
	Waren im alten System große Kraftwerke für die Stromversorgung zuständig, werden es in Zukunft immer mehr kleine Anlagen – und eben auch Privathaushalte – sein, die den Strom produzieren. Die Bürger werden unabhängiger! Auf immer mehr Hausdächern prangen Photovoltaikanlagen und erzeugen privaten Strom. Und der Trend zum Prosumer – einem Energiebezieher, der zugleich Stromerzeuger ist – geht noch weiter. Denn in Zukunft erzeugen viele Haushalte nicht nur ihren eigenen Strom, sondern bieten den Überschuss auch auf dem Markt an. Allerdings brauchen sie dafür jemanden, der ihnen hilft und die Strukturen dafür bereitstellt.

	3) Was ist Smart-Pool?
	SmartPool ist ein Energiemanagementsystem, das mehrere Zehntausend dezentrale Anlagen zusammenschließen und steuern kann. Bislang produzieren dezentrale Erzeugungsanlagen individuell und ohne Berücksichtigung der Netzstabilität. Deshalb können auf Verbraucherseite große Kunden aus der Industrie erneuerbare Energien noch nicht kostenoptimal nutzen. SmartPool ändert das: Es erhöht die Effizienz dezentraler Erzeugung, stärkt die Wirtschaftlichkeit auch auf der Strombezugsseite und flexibilisiert die Netzleistung.
Zudem integriert und koordiniert SmartPool unterschiedliche Marktteilnehmer im Netz und im Markt.


	4) Was sind die 4 V‘s?
	Volumen, Vielfalt, Vernetzung, Verlässlichkeit
[image: C:\Users\User\AppData\Local\Microsoft\Windows\INetCache\Content.Word\innogy3.jpg]

	5) Was versteht man unter „Smart Metering“?
	Verbrauchsdaten analysieren – für innogy bedeutet dies bessere Planbarkeit, für den Kunden mehr Transparenz. Gleichzeitig liefern diese Daten eine wichtige Grundlage für intelligentes Wohnen.





Station 3: McDonalds


Station 4: Trivago
Welche der nachstehenden Beispiele sind Maßnahmen im Rahmen der Work-Life-Balance? Kreuzen Sie an!
Maßnahmen:
	1) Arbeitsbeginn 8.00 Uhr für alle Mitarbeiter
	

	2) Ausstattung der Büroräume nach effizienten, nicht ästhetischen Gesichtspunkten
	

	3) Chill-Out-Areas
	x

	4) Feste Arbeitszeiten
	

	5) Fitnesskurse
	x

	6) Flexible Arbeitszeiten
	x

	7) Gemeinsame Freizeitaktivitäten der Mitarbeiter werden nicht gerne gesehen
	

	8) Gemeinsame Team-Building-Urlaube
	x

	9) Home-Office
	x

	10) Hund ins Büro mitnehmen erlaubt/geduldet
	x

	11) Keine Küche
	

	12) Kein Urlaubsgeld
	

	13) Kostenfreie Getränke, Obst und Müsli in der Küche
	x

	14) Mutter-Kind-Büro
	x

	15) Regelmäßige Kontrollen der Arbeitsfortschritte 
	

	16) Ruheräume 
	x

	17) Unbegrenzte Urlaubstage
	x

	18) Urlaube sind bis 30.09. des Vorjahres einzureichen und danach nicht veränderbar
	

	19) Urlaubsgeld
	x

	20) [bookmark: _GoBack]Wöchentliche Bürokontrolle, ob Ablenkungen bestehen
	



Station 5: Bäcker Peter
Erstellen Sie ein Mindmap über die Tätigkeiten von Bäcker Peter im Bereich Nachhaltigkeit!
	

















Station 6: IKEA
Sind die nachfolgenden Aussagen zum IKEA „More Sustainable Store“ (MSS) in Kaarst richtig oder falsch?

	Aussagen:
	[image: Bildergebnis für falsch kreuz]

	Der IKEA „More Sustainable Store“ in Kaarst wird das weltweit nachhaltigste IKEA Einrichtungshaus sein.
	

	Bei dem Design des IKEA „MSS“ wurden hauptsächlich die Wünsche der IKEA-Geschäftsleitung berücksichtigt.
	

	Es wurden hauptsächliche Materialen beim Bau verwendet, die billig sind.
	

	Beim Bau wurden viele natürliche Materialen wie Holz und Glas verwendet.
	

	Durch das viele Glas kommt viel Tageslicht in den „MSS“, so dass weniger künstliche Beleuchtung benötigt wird, was wiederum Energie spart.
	

	Für den Bau des IKEA „MSS“ musste regionale Geschäfte weichen, dafür wurden große Grünflächen angelegt.
	

	Um den „MSS“ zu beheizen wird ein Photovoltaikanlage in der Größe eines kleinen Fußballplatzes auf dem Dach installiert, die ca. 273.000 kWh Strom pro Jahr liefert.
	

	Die CO2-Ersparnis des „MSS“ in Kaarst beträgt ca. 7 Tonnen im Jahr.
	

	Das Regenwasser wird gesammelt und für die Sanitäranlagen im „MSS“ verwendet.
	

	Bis 2020 sollen alle IKEA Einrichtungshäuser wie der „MSS“ über E-Tankstellen verfügen, die für Besucher kostenlos sind.
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Big Data - damit ist die atemberaubende Entwicklung digitaler Technologien gemeint. Es bietet die Moglichkeit,
Datenmengen 2u strukturieren und auszulesen, um aus ihnen wirtschaftlichen Nutzen zu ziehen. Um die Daten verstandlich
darzustellen, hat sich eine Unterteilung in vier Bereiche durchgesetzt: Volumen, Vielfalt, Vernetzung, Verlasslichkeit.
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